
 

 

 

ENERGIERAUMPLANUNG IN  
RANKWEIL 
 

Konkrete Tipps für die Energieraumplanung 
Foto: © Nico Purin 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Forschungs- und Innovationsprogramms „Horizont 2020“ der 

Europäischen Union im Rahmen des Fördervertrages Nr. 785088 finanziert  

 



 
 
  

1 
 

  

TIPPS FÜR DEN START 

Ausgangspunkt,  
Ziele und Ergebnisse 

In Rankweil hat Klimaschutz und 

Klimawandelanpassung oberste Priorität. In diesem 

Sinne spielt die Energieraumplanung beim Erreichen 

der Ziele eine wichtige Rolle.  Für die Planung der 

Maßnahmen ist die Einbindung und Beteiligung der 

Bevölkerung und Stakeholder sehr wichtig.      

  

Im Ortskern von Rankweil findet aktuell eine 

dynamische räumlich-bauliche Entwicklung statt. 

Diese Veränderung soll proaktiv und integrativ 

gesteuert werden, um einen lebenswerten Ortskern zu 

schaffen.  

Die ortskernrelevanten Nutzungen wie wohnen, 

arbeiten, versorgen, sich erholen, sich bilden etc. 

werden auf engem Raum organisiert und der Fokus 

wird auf die Stärkung des Fuß- und Radverkehrs gelegt. 

Außerdem wird eine Strategie zur Anpassung an den 

Klimawandel erstellt, um die Marktgemeinde Rankweil 

auf die Folgen des Klimawandels vorzubereiten. Damit 

die Akzeptanz der Umsetzung dieser Maßnahmen 

erhöht wird, ist ein partizipativer Ansatz wichtig. 

Mit der Klimawandelanpassungsstrategie wird 

Rankweil eine sehr gute Grundlage für die Umsetzung 

verschiedener Maßnahmen und auch künftiger 

Entscheidungen haben. Eine weitere Folge ist es, die 

KLAR -Region mit der Stadt Feldkirch und weiteren 

Vorderlandgemeinden. 

 

Und das ist das Ergebnis: 

Die Beteiligung der Bevölkerung hat allen die 

Möglichkeit gegeben, gehört zu werden und 

mitzuwirken. So ist die Umsetzung der entwickelten 

Maßnahmen das Ergebnis der Kooperation und 

Zusammenarbeit der ganzen Gemeinde. 

 

 Gute fachliche Vorbereitung 
und Begleitung ist für den 
Prozess essentiell. 

 Die Schlüsselakteure sollten 
rechtzeitig eingebunden und 
persönliche Gespräche 
geführt werden.  

 Bei einem integralen 
Planungsprozess ist es ganz 
wichtig, den Überblick über 
die einzelnen Entwicklungen, 
die zum Teil schon davor in 
Gange waren und zum Teil 
durch den Prozess angeregt 
wurden, zu behalten und im 
richtigen Rahmen 
miteinzubeziehen. 

 Die Kommunikation mit der 
Bevölkerung ist 
ausschlaggebend für die 
Umsetzung der Maßnahmen. 

 

Leitfäden: 

Für mehr Information schauen 

Sie auf die MULTIPLY Website 

www.citiesmultiply.eu 

 

 

ÜBER RANKWEIL 

  Fläche: 21.87 km2  

 Einwohner (2021): 11.928  

 Einwohner pro km²: 545 

 Ansprechpartner: 

Patricia Gohm     
patricia.gohm@rankweil.at 
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Good Practice # 1  

Wie wir einen fußgängerfreundlichen Ortskern 

schaffen wollen.  

 

Die Umsetzung der Landesstraße als attraktive 

Begegnungszone ist in Vorbereitung.  

Die Marktgemeinde Rankweil strebt an, die Ziele und 

Maßnahmen aller Entwicklungen im Rahmen einer 

räumlichen Ortskernentwicklungsplanung zu 

erarbeiten.  

Im Vordergrund stehen die Stärkung der öffentlichen 

und halböffentlichen Infrastruktur, sowie 

ausgewogener Nutzungsstrukturen unter 

Betrachtung des gesamten Ortskerns.   

Durch die Umsetzung der im Prozess erarbeiteten 

Maßnahmen, soll ein lebenswerter Ortskern mit 

kompakten Siedlungseinheiten, energieeffizienten 

Raumstrukturen und ein speziell für diese Gemeinde 

zugeschnittenes Nutzungskonzept geschaffen 

werden. 

 

 Um ein integrales Konzept zu 
entwickeln, werden die 
PartnerInnen und 
ExperteInnenin einer 
geeigneten Prozessstruktur 
fortlaufend in das Projekt 
miteinbezogen. Ein 
FachplanerInnenworkshop 
mit PlanungsexpertInnen aus 
allen Fachgebieten ist zu 
empfehlen. 

 Die größten 
Herausforderungen bestehen 
darin, die vielen Unterprojekte 
im Ortskern auf bestmögliche 
Weise in das Gesamtprojekt 
zu integrieren und dabei nicht 
den Überblick im Hinblick auf 
die einzelnen AkteurInnen zu 
verlieren.  

 Herausfordernd ist es auch, 
die SchlüsseleigentümerInnen 
von einer Gesamtlösung, die 
einen Mehrwert für alle 
bringen soll, zu überzeugen. 
Dazu sollen Einzelgespräche 
mit den EigentümerInnen 
geführt werden. 

 

 

Panorama Bahnhofstraße © Wolfgang Ritsch Architekten & Helena Weber Archiktektin ZT  

WIE WIR ES GEMACHT HABEN 
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 Einführung in das Thema und 
fachliche Begleitung der 
Firma alp-S. 

 In drei Schritten wurde eine 
individuelle 
Klimawandelanpassungs-
strategie für Rankweil 
entwickelt: Risikoanalyse, 
Betroffenheitsanalyse und 
Maßnahmenbündel. 

 Herausfordernd war es, die 
SchlüsselakteurInnen zu 
mobilisieren, da sie sich mit 
dem Thema nicht 
identifizieren konnten. 
Persönliche Gespräche 
waren sehr hilfreich, um die 
Teilnahme der 
SchlüsselakteurInnen zu 
erhöhen. 

 

 

 

WIE WIR ES GEMACHT HABEN 

Workshop Klimawandelanpassungsstrategie ©Marktgemeinde Rankweil 

 

 

Good Practice # 2  

Strategie zur Anpassung an den Klimawandel.  

Die Auswirkungen des Klimawandels sind bereits 

jetzt in vielerlei Hinsicht spürbar und werden vor 

allem auf lokaler Ebene Maßnahmen zum Schutz des 

Lebens- und Wirtschaftsraumes nach sich ziehen 

müssen. 

Initiierte Maßnahmen müssen, bedingt durch die 

oftmals mit Unsicherheiten behafteten Aussagen 

über die Klimazukunft, eine gewisse 

Planungssicherheit aber auch Flexibilität 

widerspiegeln. Nur so wird die Gemeinde optimal auf 

Veränderungen des Klimas vorbereitet und klimafit 

gemacht. 

Im Rahmen dieses Vorhabens wird eine 

Anpassungsstrategie für die Marktgemeinde 

Rankweil erstellt. Dabei wird sowohl auf den 

Vorgaben der Landesstrategie sowie anderen 

Leitbildern oder Strategien der Gemeinde aufgebaut 

und diese um aktuelle wissenschaftliche 

Erkenntnisse ergänzt.   
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Mehr Good Practice Beispiele 

zur Energieraumplanung finden Sie in den Infoheften „Energieraumplanung in Weiz“ und 

„Energieraumplanung in Perchtoldsdorf“ auf der MULTIPLY Homepage. 

www.citiesmultiply.eu/de 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Infos über die Gemeinde finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde 

Rankweil. 

www.rankweil.at 

 

 

http://www.citiesmultiply.eu/de
http://www.rankweil.at/
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